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N a ch t r ä g e

zu (lern

Bericht über die im Reg ieruiigs- Bezirke von Sclnviiben

und Neuburg vorkommenden Vögel.

Von J. Friedr. Leu.

Auf meinen vorjährigen Bericht mich beziehend, gebe ich hiemit eine Fort-

setzung des Verzeichnisses der Vögel unseres Kreises. Ich Iiabe diejenigen, welciie

in meinem ersten Berichte noch nicht enthalten sind , mit der forliauCenden Num-

mer bezeichnet. Die mit * bezeichneten habe ich noch nicht selbst im Fleische

erhalten. Auch habe ich für zweckmässig erachtet, jene Vögel mit aufzuneiimen,

welche L. Koch, als beslimmt in unserm Oberlande vorkommend, in seiner

bayer. Zoologie beschreibt, soweit sie in meinem ersten Berichte noch nicht an-

geführt sind.

229. Sumia passcrina. L. * Zwergkäuzehen. Zeigt sich im Winter biswei-

len in den Wäldern um Gröuenbach. Herr Becher er besitzt ein dort

erlegtes Exemplar in seiner Sammlung.

230. Sumia nisoria. Meyer. Sperbereule. Ein schönes Q; diese so seltene

Eule, welche am 9. November 1855 in unserer Umgebung erlegt wurde,

ziert gegenwärtig unsere Sammlung.

231. Merops apiasler. L. * Bienenfresser. Am 18. Mai 1855 wurden

7 Stück dieser schönen Vögel bei Bezi,'au, eine Stunde von Kempten beob-

(et, und zwei derselben von einem Bauern geschossen.

232. Embcriui cirlus. L. *. Zaunammer. Am Bodensee nicht selten. (Koch.)

233. rieclropliaties nUalis. Mcijer. * Schneeammer. In früheren Jahren

wurde ein Stück bei Kempten geschossen. (Koch.)

234. Perdix saxaülis. Meyer. Steinhuhn. Auf den Allgäuer Hochgebirgen,

z. B. dem Nebelhorn, der Mädelegabel etc. etc. bei Oberstdorf.

235. Glareola praüncota. L. * Brachschwalbe, auch Sandhuhn oder Giarol

genannt. Erscheint selten und zufällig auf Mosern am Bodensee. (Koch.)

236. Charadhus morineUus. L. * Morinell-Regenpfeifer. Selten kommt

er im Herbst an den Bodensee, und wird dann meist in (Gesellschaft an-

derer Sumpfvögel getroffen. Koch hat nur jüngere Vögel dort geschossen.

237. Yanellus squalarola. Gm. L. * Goldkibilz. Selten auf dem Zuge im

Frühjahr und Herbst auf dem ßodeusee. (Koch.)
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239. Trini/a arenaria. L. * Drcizoliiger Strautllü iifer, oder Sonderling.

Nach Koch kommt ei fast jedes Jahr aul' dem Zuge im September au den

Bodensee.

339. Tringa pugnaoo. L. * Kampfstrandläiifer. Wurde auf dem Riede bei

Menimingen erlegt. (Düchele.) Im Herbst und Frühjahre am Bodensee.

(Koch.)

240. Tringa canulus. L. * Kanutstrandläufer. Sehr selten auf dem Zuge

am Bodensee. (Koch.)

2^-1 . Tringa subarquala. Temm. * B o g e n s ch n ä b !i g e r S t r a n d 1 ä n f e r. Kommt

jeden Herbst an den Bodensee, meist aber junge Vögel, selten Alte. (Koch.)

242. Tringa minula. Leisler. * Kleiner Strandläufer. Kommt bisweilen

Ende September auf dem Zuge an den Bodensee. (Koch.)

2'i-3. Tringa Temminckü. Leider.* Temmincks Strandläufer. Wie der

Vorige.

2 VA-. Tringa plalyrhyncha. Temm. * Platts chnäbliger Sumpfläufer.
CLimicola pygmaea. Koch.) Sehr selten am BoJensee. Koch schoss im

September cf und Q.

245. Tolanus glotlis. Bechsl. * Grünfüssiger Wasserläufer. Vor meh-

reren Jahren wurde ein solclier bei Memmingen erlegt. (Büchele.) Im

Herbst am Bodensee nicht selten. (Koch.)

246. Tolanus fuscus. Leisler. * Dunkler Wasserläufer. Kommt auf sei-

nem Zuge am Bodensee vor. (Koch.)

247. Tolanus glareola. Temm. * AVald wasserläufer. Ist auf dem Zuge

im Herbst und Frühjahr am Bodensee nicht gar selten. (Koch.)

248. Fhalaropus ruf'escens. Briss. * Rot her Wassertreter. Am 26. Nov,

1850 wurde ein Vogel im Uebergangskleide in der Gegend von Lindau

erlegt. (Büchele.)

249. Ibis falcinelhis. L. * Brauner Ibis. Wurde vor vielen Jahren auf dem

Riede bei Menimingen erlegt und abgemalt. (Büchele.) Am Bodensee auf

seinem Zuge sehr selten. (Koch.)

250. Ardea comala. Fall. * Rallenreiher. Kommt auf dem Zuge am Bo-

densee jedes Jahr einzeln vor. (Koch.)

251. Fodiceps aurihts. Lalh. * Geöhrter Steissfuss. Sehr selten auf dem

Bodensee. (Koch.)

252. Colymbiis glacialis. L. Eistaucher. Im Winter auf dem Bodensee, aber

sehr selten. (Koch.)

(Ich erhielt heuer, am 24. Dezember 1855, das erste Exemplar, ein

Q. im Uebergangskleide, zwar nicht aus unserm Kreise, sondern vom

Amraersee.)
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253. Amer bernida. Frisch. * Ringelgans. Sie wurde auf dem Budensee

geschossen. (Kocii.)

2j'i-. Mertjus serrulor. L. Langsclinabliger Säger. Am 9. November 1855

erliiell icii ein junges cf von Lindau, am 22. November ein Q. von Günz-

lurg, und am 3. Dezember wieder ein junges cf von Höchslädf.

255. Carba cormoranus. Meyer. Kormoranscharbe. Im Winter IS^Vjs

wurden zwei Stück unweit Donauwörth geschossen. Am 2. Dezember 1855

zwei alle Vögel auf dem Snizbergersee bei Kemptem beobachtet und einer

davon erlegt. Am 5. Jäner 1856 erhielt ich ein alles 9 von Lindau, und

fünf Tage später ein junges Q von ebendaher.

256. Larvs canus. L. Slurmmöve. Am 6. Dezember 1855 wurde bei Eden-

bergen ein junges $ erlegt. Es sass täglich auf einem Brückengeländer

an der Schmutter und lauerte auf Fische. Der Magen enthielt ausser einiiren

klemen Fragmenten von Fischgrälen gar nichts. Nach K ch soll sie im Herbst

und Winter auf dem Bodensee nicht seilen sein, jedoch immer nur junge

Vögel. Auch bei Memmingen wurde am 11. Dezember ein junger Vogel

erlegt. (Büchele.)

257. Larvs glaucus. L. * Weisssch wingige Möve. Kommt im Herbst,

Winter und Frühjahr auf dem Bodensee vor. (Koch.)

258. Lärm marimis. L. Mantelmöve. Zeigt sich im Winter bisweilen auf

dem Bodensee. (Koch.)

259. Slerna leucoptcra. Meisner und Schinz. Weissflüglige Seeschwalbe.

Am 13. Juni 1855 wurden zwei dieser Vögel an der Donau bei Günzburg

gesehen und ein Q davon geschossen, welches nun unsrer Sammlung ein-

verleibt ist. Diese Vögel müssen wohl bei uns sehr selten sein, weil sie

K ch in seiner bayer. Zoologie gar nicht anführt.

260. Slerna minula. L. * Kleine Seeschwalbe. Ein Exemplar wurde An-

fangs Juli in der Gegend von Werlingen geschossen. (Buchner.)

Ornithologische Notizen.

Nachstehend verzeichnete Vögel sind schon in meinem ersten Berichte ange-

führt, doch kann ich nicht unterlassen, folgende Notizen zur Ergänzung nach-

zutragen

Pandion haliaelos. L. Fischadler. Ein schönes ^f wurde am 30. Oktober 1855

in hiesiger Gegend geschossen.

Butco vulgaris. Bechsf. Mäusebussard. Am 29. Januar erhielt ich ein 9
im zweiten Jahre, dessen Magen ganz mit Igelstacheln ausgefüllt war; keine

Spur von Fleisch oder anderm NahrungsstofTe fand sich mehr vor; die

StachHn waren so rein, wie gewaschen.
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Acgolius hrachjolus. Förster. Eine Siiiiipfohreule , die am 28. Jäner , bei

ziemlichem Schnee, an der Werlach geschossen wurde, iiatte nicht weniger

als acht Mäuse, darunter zwei nocli ganz im Magen, die andern waren

mehr oder weniger zerslüciielt

Salicaria turdoides. Meyer. Drosselrohrsänger, wurde auf dem Zuge in

unserer Gegend (bei Diedorf) schon mehrmal beoLaclitet. (Baumeister.)

Lusciola cyanccnla. Schlegel. Blaukehl chen. Brütet hier an Wassergräben

am rechten Lechufer, unter Gebüschen.

Molacilla flava. L. Gelbe Bachstelze, wurde im ersten Berichte als im Som-

mer an unsern Stadtgräben brütend angeführt ; es ist aber nicht Mot. flava,

sondern Mol. boarula. Pann., welche daselbst brütet.

Pastor roseus. Temm. Rosenstaar. Vor 10—12 Jahren wurden im Mai, als

gerade die Bäume in voller Blüthe standen, beim Dorfe Pfersee, eine halbe

Stunde von hier, zwei dieser Vögel, (f und Q, geschossen, welche der da-

malige Pfarrer ausstopfen Hess. (Baumeister.)

Am 6 Juni 1855 wurde in der Gegend von Landsberg ein Flug sol-

cher Vögel gesehen und einer davon geschossen.

Am 7. August 1855 wurde ein schönes altes (-/" in einem Garten der

Stadt Günzburg erlegt und kam in unsere Sammlung.

Scolopax rusticola. L. Waldschnepfe. Wurde in unserer Gegend zweimal

brütend angetroffen, in den Wäldern von Diedorf.

Scolopax major. Ggm. L. Sumpfschnepfe, soll auch um Memmingen auf dem

Zuge im August und September nicht selten, und unter dem Namen Wie-
senschnepfe dort bekannt sein. (Büchele.)

Ardea purptirea. L. Purpurreiher. In meinem vorjährigen Berichte gab ich

die, mir durch Herrn Büchele zugekommene Mittheilung, dass im Oktoker

1844 ein solcher Reiher bei Mönchroth, drei Stunden von Memmingen,

erlegt worden sei. Die Sache ist wohl richtig; da aber Mönchroth im

nahen Württemberg liegt, so wäre dieser Vogel, als nicht in unserm Kreise

erlegt, wegzulassen; glücklicher Weise kann er aber durch ein junges 0^ dieser

Art ersetzt worden, welches Herr Becherer in Grönenbach vor mehreren

Jahren (vielleicht zur selben Zeit wie Obiger) am dortigen Klefererweiher

schoss. — Nach Koch soll er auch am Bodensee vorkommen, aber selten.

Anas nyroca. Güldenst. Weissäugige Ente. Am 3. Dezember 1855 erhielt

ich ein ^f, welches an der Wertach bei Kaufbeuren erlegt wurde.

Mergus caslor. L. Gänsesäger. Am 21. Juli wurde in der Meringer Au

eine Gesellschaft von circa 14 Gänsesägern getroffen, zwei davon erlegt

und einer angeschossen. Die zwei erlegten waren junge, aber erwachsene

Vögel j und wurden alsbald verspeist, der angeschossene aber erst einige
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Tage späler aufgefunden, als er schon in Fäulniss übergegangen war: es

war ein Q. Die l'ebrigen strichen den ganzen Sommer an den doiligen

Qncllbiichen und am Lecii umher. Ob diese Viigel dort gebrütet, konnte

ich nicht ermitteln.

Larus fuscus. L. Heringsmöve. Am 19. Juli 1855 erhielt ich ein junges

cf von Lindau, am 2i. November ein gleiches von Donauwörth, und am

22. November wieder ein solches $, das hier in der Nähe am Lech ge-

schossen wurde.

Slerna anglica. Monlagv. Lachseeschw albe. Anfangs Juni 1855 befand

sich eine ganze Brütcolonie dieser Vögel auf einer Insel des Lech, die

wohl 80—100 zählen mochte. Das reissende Hochwasser hinderte mich

dahin zu gelangen, und ein Kahn war nicht vorhanden.

Beobachtung über das Lcbcndiggcbärcn der Waldeidechse,

Lacerla crocea, Wolf.

Am 20. Juli 1854 fing ich ein Weibchen dieser Eidechse in einem Was-

sergraben, und da es trächtig war, nahm ich es mit, um die Art und Weise des

Lebendiggebärens zu beobachten. Wirklich hatte ich auch ein paar Tage darauf

die Freude, das Thierchen in diesem Stadium zu treffen. Die Jungen wurden,

von einer schlaffen, durchsichtigen Eihaut umgeben, aus dem Mutterleibe gestossen.

Nach wenigen Augenblicken durchbrach das Junge, welches man deutlich zusam-

mengerollt in der Eihaut liegen sah , dieselbe mit seinem Köpfchen. Auf diesen

ersten Ruck folgte eine kurze Pause von 1 — 2 Minuten, um sich bei einer zwei-

ten zappelnden Bewegung völlig aus der Hülle zu befreien, und frisch und munter

davon zu laufen. So gebar diese Eidechse in zwei Stunden (11— 1 Uhr) 8 Stück

1" 8—9" lange Junge von schwärzlicher Farbe, mit vier über den Rücken hin-

laufenden heilem Punkllinien und Augenfleckchen. Ein Rest des Eidotters, welcher

auch schon durch die Eihaut sichtbar war, hing der jungen Eidechse aus der

Nabelspalte, löste sich aber sogleich von selbst ab, worauf sich diese schloss.

Die leere Eihaut schrumpfte nach dem Auskriechen der Jungen zu einem unkennt-

lichen Klümpchen zusammen.

Schon früher, am 1. August 1852 brachte mir eine solche Eidechse über

Nacht sieben Junge zur Welt , und ich glaubte damals , dass die Jungen schon im

9 Mutterleibe ausschlüpften, bis mich obiger Kall eines andern belehite.

Job. BUchele.
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